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Beilage zu Rr . 3VV - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . Dezember 1881 .

Die Sicherheitsmaßregelu im Großh . Hoftheater dahier.

Ja Ihrer Zeitung Nr . 294 wurde der gerechtfertigte Wunsch
medergelegt , die Frage : . Sind denn auch alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen und gehen alle Noth -

« orrichtuugen , wenn ein Brand im Großh . Hof -

theater hier ausbricht " öffentlich zu erörtern . Wir
glaube « diese Krage eingehend beantworten zu können , weil unS
die ganze Einrichtung bekannt ist , und wir in der Lage sind ,
« ntzutheilen , daß schon früher , und namentlich in den letz¬
ten Jahren Viele - geschehen ist . waS die Feuersicherhcit dcS
hiesigen HoftheaterS vermehrt hat . Um dem Publikum in dieser
Beziehung nähere Einsicht zu bieten und durch die Schilderung
deS jetzigen Zustandes die gewünschte Beruhigung zu geben ,
« ollen wir in Kürze schildern . welche Maßregeln l . für das
Gebäude selbst, II . die Feuer -Löscheinrichtungen , UI . die Beleuch¬
tung der Bühne und des Zuschaucrraumes , IV . die Feuerpolizei
« nd Löschordnung angeordnet und ausgeführt sind .

I . Da - Gebäude des Graßh . Hoftheaters » nach dem
Brande deS alten Theaters (am 28 . Febr . 1847) auf der gleichen
Stelle , jedach von allen Seiten frei , von dem 's Baudirektor
Hübsch erbaut und 1853 in Benützung genommen , hatte als
hauptsächlichen Zielpunkt die größtmöglichste Feuersicherheit .

Zu diesem Behufe wurden sämmtlichc dem Publikum zugäng¬
liche Räume . Gänge und Treppenhäuser , sowie die Garderoben
gewölbt , die Böden der Gänge und Treppen van Stein und so
geräumig ausgeführt , daß sie sämmtlichc Zuschauer bei vollständig
besetztem Theater (etwa 2000 ) in sich anfnehmen können .

Sollte einmal im Innern des Theaters ein Brandunglück statt -
slnden , so würden sämmtlichc Anwesenden sich hierher zurückriehen
«nd in wenigen Minuten , durch die vier großen und zwei kleine»
Treppenhäuser , in 's Freie gelangen können .

Der Jubau dcS Zuschauerraumes ist au - Schmicdeisen kon¬
struier und mit den Außenwänden verbunden . Säulen , Karyatide «
decken die senkrechten Eiseustützen . Dieses Eisengerippe wider¬
steht dem stärksten Brande . Selbst die Dachrüstung ist , soweit
solche von Holz , durch feuersicher« Anstrich möglichst geschützt.

Um die wichtigsten Theile deS Gebäudes — den Zuschauer «
« nd Bühnenraum — zieht eine steinerne Galerie , durch eiserne
« nd Steintreppen zugängig .

Zur Verhütung von Gedränge nach dem Schluffe der Vor¬
stellung und bei FeuerSgefahr sind für die Besucher der Galerien
« och je zwei weitere Ausgänge bestimmt , welche als stets ge¬
öffnete Glasthüren auf die steinernen überwölbten Treppen
führen . Außerdem kann im I . Rang der Verbindungsgang nach
der Graßh . Hpfloge , der ebenfalls unverschlossen ist und
!n 's Freie führt , als Nothausgang benützt werden .

Der Hauptein - und -Ausgang , der nur für Fußgänger be¬
stimmt ist (die Wage » fahren rechts und links unter besondere
gedeckte Eingänge an), führt vom und zum geräumigen gewölbten
Vestibül durch drei große , während jeder Vorstellung geöffnete ,
Doppelthüren . Die oberen Verbindungsthüren zwischen Zuschauer¬
raum und Bühne sind feuerfest »on Eisen hergesiellt . Von der
Bühne selbst führen zwei feuersichere Steintreppen und im Hinter¬
gründe noch eine große Rampe mit Thor in ' S Freie .

II . Die Feuer - Löscheinrichtungen deS HoftheaterS
bestehen aus Folgendem :

» . Sämmtlichc Feuer -Löschvorrichtungen werden auS dem Hof -
Wafferwerke gespeist . Dasselbe hat ein Reservoir von 27 Kdm in
80 m Höhe und ein solche- von 27 übm in 22,5 m Höhe .

Für den Fall , daß da - Hof -Wasserwerk durch Achsenbruch an
der Maschine u. dgl . unbeuützbar würde (ein solcher Fall ist in
den 15 Jahren seines Bestandes noch niemals vargekommen ),
besteht bei dem Hof -Zahlamts - Gebäude in der Waldstraße und
bei der Friedrichsschule in der Waldhornstraße eine einfache
Schiebervorrichtung , um die städtische Wasserleitung mit jener deS
Hof - Wafferwerkes zu verbinden .

d . Um den Verkehr de» Schlosse - und Theaters mit dem Hof -
Wasserwerk leicht zu vermitteln , ist von der Schloßwächter -Stube
« ach dem letztem ein telegrapisches Läutewerk hergestellt und
dieses im Laufe dieses Jahre » mit Telegrapheneinrichtung er-
zveitert worden .

o. Rings um daS Theater sind 8 Hydranten und 2 Brunnen
Hur Lieferung des für dir Spitzen erforderlichen Wassers sowohl
«ls direkt zum Auschrauben der Schläuche augeorduet .

ä . Auf der Nordseite des Theaters und getrennt von diesem
Legt neben der Schloßwächter -Stube da - Theater -SpritzenhauS ,
w welchem eine große fahrbare Feuerspritze , 2 Wafferbottiche
Mit Feucreimern , eine große und ein kleine Feuerleiter , 4 Haken¬
leitern , K Tragbütten und verschiedene RettungSrrquisiten , nament¬
lich 1 RettungSschlauch , 1 Sprunstuch und 1 Rettungskorb aufbe -
Mahrt werden . Im Thcaterhof sind unter Dach frei aufgehängt :
2 große Feuerleitem und 2 große Eiureißhakc » . Auf dem
Speicher über dem Zuschauerraum , auf den Schnürböden , in de«
Garderobezimmern , auf und unter der Bühne , im Zuschauerraum ,
nuter dem Parterre , in der Zimmermanns -Werkstätte und im
Dkalersaal ist je eine fest bestimmte Anzahl von Feuer -Löschge«

^ riithe « nach dem speziellen Bedarfe de» Ortes ausgestellt .
e. Außerdem bestehen nachstehende Löschvorrichtungen in Ver¬

bindung mit der Wasserleitung : Im Parterregang sowohl wie in
jedem der übrigen Gänge deS Auditoriums sind je 2 Vorrich¬
tungen zum Anschrauben von Schläuchen an die Wasserleitung .
Bei jeder dieser Vorrichtung ist ein 6 wund 1,5 m langer Schlauch
debst Mundstück aufgehängt , und auch der Wandbrunnen im
lV . Rang des Auditoriums ist mit Vorkehrung zum Anschraube »
Eines Schlauche - versehen. Auf dem Speicher des Auditorium -
werden 4 Bütten » on der Wasserleitung auS gespeist und find
baselbft au den Leitungen noch 4 Ventile mit Schlauchverschrau -
bunge » angebracht .

I « Souterrain und Maschioengalcrie bestehen je 4 Schlauch -

Verschraubungen und auf der Bühne 2 dergleichen , sowie 2
Brunnen mit Vorkehrungen zum Anschrauben von Schläuchen .

Mit diesen »llfgezählten Vorrichtungen können gleichzeitig 24
einzelne Wasserstrahlen im Janen des Hauses wirken .

k. Um die Feucrsicherheit in noch größerem Maße zu erhöhen ,
wurde im Sommer 1879 auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzog S die sogen . Berieselung des Bühnenraumes
auSgeführt . Deren Einrichtung ist in Kürze folgende : In Ab¬
ständen von 2,10 w und parallel dem Proscenium sind 9 Röhren -
stränge unterhalb dem Lattenboden deS »bersten Schnürbodens
über das Bühnenpodium aufgehängt , so daß solche über den
höchsten Anfhängestellen der Vorhänge , Gardinen und Soffiten
liegen .

Diese Röhren sind in der nach unten gekehrten Hälfte mit Iwm
weiten Löchern durchbohrt , so daß auf den laufenden Meter 322
solcher Löcher kommen .

Je 3 dieser Röhren sind gabelförmig durch ein mit besonderem
Ventil versehenes Verbindungsrohr so vereinigt , daß hierdurch
auf jeder Seite 3 und über der ganzen Bühne 6 Brausen gebil¬
det werden . Durch schmiedeiserne Verbindungsröhren sind diese 6
Brausen mit den Steigröhre « auf beiden Seiten des Bühnen -
raumeS verbunden . In diesen Steigröhren ist je ein Hauptventil
eingesetzt, welches mittelst einer bis auf die Bühne herabreichen¬
den endlosen Kette geöffnet resp . geschloffen werden kann .

Mittelst eines HebelventileS kann jede Brause für sich allein
in Gang gesetzt werden . Die Zugketten dieser 6 Hebelventile
reichen ebenfalls bis auf die Bühne .

Entsteht nun auf der Bühne ein Brand , so wird zuerst das
Hauptventil der Aufsteigröhre der betreffende Bühnenseite durch
Ziehen der Kette nach abwärts an der deutlich bezeichnetcn Seite
geöffnet .

Hierauf wird die Kette derjenigen Brause , in deren Nähe eS
brennt , durch Zug geöffnet . Dieser Brause entströmt sofort ein
Regen , welcher einem sehr heftigen Gewitterplatzrcgen gleichkommt
und über ' /« der Bühne übersprüht . In wenigen Augenblicken
ist alle - darunter Befindliche so durchnäßt , daß ein etwa ent¬
stehendes Feuer unbedingt gelöscht werden muß .

Bei 2 Minuten dauernder Probespülung mit einer Brause
(nur r , der Anlage ) wurden 562 LiterWasser verbraucht
und würden demnach bei Ingangsetzung der ganzen Ein¬
richtung , also aller 6 Brausen ( was natürlich ebenfalls möglich
ist) , 3372 Liter Wasser in 2 Minuten verbraucht , und da jede
einzelne Brause etwa 50 Quadratmeter Bühnenfläche überspült ,
300 Quadratmeter Bühnenfläche überspült werden .

ES dürfte diese Löschvorrichtung dem Publikum gewiß große
Beruhigung gewähren , zumal nicht nur die hiesige Feuerwehr ,
sondern auch das besondere Theater - Feuerwach -Personal , welche
bei jeder Vorstellung an den Zngketten placirt werden , auf diese
höchst einfache Bedienung eingeübt sind.

Hl . Die Beleuchtung der Bühne unddeS Zu -
fchauerraumes . Zur Beleuchtung des HoftheaterS wird
Gas au » dem städtischen Gaswerke verwendet . Es besteht hiezu
ein besonderer GaS - Röhrenstraug , welcher in der Stephanien¬
straße liegt und durch den botanischen Garten nach dem Theater
zieht . In dem Keller eines Seitengebäudes ist der Gasmesser
aufgestellt und vor demselben ein Haupt - Absperrschieber ange¬
bracht .

Bühne und Zuschauerraum haben getrennte
Absperrvorrichtungen . Da nun der Kronleuchter mit
der Gasleitung der Bühne zusammeahängt , dieser also bei be -
sonder - befohlencm Absteüen deS Gases auf der Bühne
dunkel würde » werden in Zukunft einige der Flammen der Fest¬
beleuchtung angezündet werden , um das Innere zu erleuchten .

Die Gasflammen der Bühne sind, soweit etwa Toulisscn , Sof¬
fiten , Vorhangstoffe rc. in der Nähe befindlich sind . mit Draht¬
netz umhüllt .

In den Gängen , Treppenhäusern , Vorhalle rc . des Zuschauer¬
raumer , sowie auf der Bühne , den Treppen daselbst , den Ma¬
schinengalerien und bei den obengenannte » Ketten der Beriese -
lnngSeiurichtung sind außer der Gasbeleuchtung voll bren¬
nende Oellampcn an den entsprechenden Stellen ange¬
bracht , welche mit den Gaslichtern angczündet , und wenn etwa
die Gasleitung abgcstellt werden müßte , die obenerwähnten Ge -
bändetheile hinreichend erhellen .

Eine gründliche Untersuchung und Verbesserung der Gasleitung
hat im Laufe de » Sommers stattgesunden , weitere kleinere Ver¬
besserungen sind in Ausführung begriffen . Die vor wenigen
Tagen vorgenommene Probe der Oellampen - Beleuchtung hat sich
als au - reichend erwiesen.

Daß das sämmtlichc Personal und die Aufsichtspersonen mit
gut konstruirten brennenden Oellatcrnen versehen sind, um , wenn
daS GaS abgestellt ist, überall hinkommcn zu können , fügen wir
» ur noch zur Ergänzung bei.

IV . Die Feuerpolizei und Löschordnung . Um bei
einem entstehenden Brande kräftig und wirksam einschreitcn zu
können und um sämmtliche Kräfte und Mittel zu einem gemein¬
samen Zwecke zu vereinigen , ist die Leitung der sämmtlichen
Maßregeln

1) an den Gebäuden :
a . dem Vorstände dcS Großh . Hof - Bauamte » unter Mit¬

wirkung
d. deS Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr ,

2) für die innere Einrichtung des Großh . Hoftheater » mit
Nebengebäuden :
dem Vorstände der Großh . Generaldirektion de - HoftheaterS

übertragen .
Im Großh . Hofth . ater sind zur größeren Feuersicherheit be¬

sonders angeordnet : eine Tagewache , eine Nachtwache und eine
Feuerwache bei Vorstellungen .

Bei jeder Theatervorstellung sind obige drei Chefs und bei

vorkommenden Abhaltungen deren hierzu ernannte Stellvertreter
anwesend .

». Von dem Hof -Baupersonalfind an bestimmte Plätze beordert :
1) der Hof -Bauaufsehcr mit zwei besonders dazu bestimm¬

ten Gehilfen ,
2) der Hof -Kaminfegermeister mit zwei Gehilfen ,
3) der Brunnenmcister nebst einem Gehilfen ,

b . Von der Freiwilligen Feuerwehr :
der Feuerwehr -Kommandant oder dessen Stellvertreter , 1

Hauptmann , 1 Obmann . 1 Ersotzmann und 12 Feuer¬
wehr - Leute in vollständiger Ausrüstung .

Diese Mannschaft ist an den ihr bestimmten Plätzen im - Büh¬
nen - und Zuschauerraum derart vertheilt , daß sie, wie z . B . auf
dem Schnürboden , größere Uebersicht hat , nahe den hauptsäch¬
lichen Löschvorrichtungen aufgestellt ist und rasch eingrrisen kau» .

Außer diesen nur bei Vorstellungen ausgestellten Beamten und
Mannschaften sind immer anwesend :

der Theater -BeleuchtungSinspektor ,
der Theatermeister

sammt den diesen unterstellten Mannschaften und Zimmerleuten .
Alle diese Leute sind in den sämmtlichen Fcurr -Löscheinrichtuu-

gen eingeübt und mit denselben vollständig vertraut .
Wenn wir nun auch, wie wir hoffen, mit dieser kurzen Schil¬

derung der für das Großh . Hoftheater getroffenen SichcrheitS -
maßregeln in dem Publikum das Gefühl der Sicherheit hervor¬
gerufen haben , so müsse» wir doch demselben noch die ernste
Mahnung zurufen , vorkommenden Falle « durch Ruhe und
Besonnenheit das Seinige zur Verhütung von Unglücksfällen
beizutragen . Trotz der umfassendsten Sicherheitsmaßregeln kön¬
nen Verluste an Menschenleben nur dann vermieden werden »
wenn jeder Einzelne für Aufrechthaltung der Ruhe und
Ordnung thatkräftig eintritt , sich auch mit den vorhandenen Nolb -
ausgängcn vertraut macht und diese beim Verlassen deS Theaters
öfter benützt , um auch sic zu kennen , wenn wirkliche Gefahr ein¬
tritt . Nur durch gegenseitiges Unterstützen können
die getroffenen Vorrichtungen von wirksamer Be¬
deutung sein . Lbg .

Badische Chronik .
->< Karlsruhe , 16 . Dez Der am Mittwoch Abend von Hrn .

Hof - Schauspieler Prasch zu Gunsten des Deutschen Schul -
vercins gehaltene Bortrag über Alfred Tennyson und dessen
Werke bot den zahlreich erschienenen Zuhörern einen hohen Genuß .
Auf eine gedrängte biographische Schilderung des hervorragenden
englischen Lyrikers berührte Redner die einzelnen Dichtungen ,citirte interessante Stellen und trug sodann die Seemanns - Idylle
» Loooü LrätM . vor , in der trefflichen Uebersetzung von R . Wald -
müllcr . Der künstlerische Vortrag in schöner Sprache , gehoben
durch das ansprechende Organ dek Redners , erweckte lebhaften
Beifall .

x Aus Baden , 16. Dez . Mosbach . Dem soeben auSge »
gebenen ersten Jahresberichte der Anstalt für schwach¬
sinnige Kinder dahier entnehmen wir noch Folgendes :

An freiwilligen Beiträgen zur Begründung der Anstalt sind
über 45,000 M . eingegangen , wovon etwa 21,000 M . für bau¬
liche Herstellung der Anstalt und Einrichtung , sowie 15,000 M .
»ur theilweisen Abzahlung deS KaufschillingS verwendet wurden .
Der Betrieb der Anstalt vcranlaßte einen Aufwand von etwa
7500 M . ; an Kostgeldern gingen 4360 M . ein . Nach Schluß
des ersten Jahres verblieben noch 5500 M . , welche al » Betriebs¬
kapital und zur Vermehrung des Inventars bei Zunahme der
Zahl der Pfleglinge dienen sollen . Es ruht dagegen auf der
Anstalt noch eine verzinsliche Schuld von 10,OM M . , zu deren
Tilgung Beiträge dringend erbeten werden . Um die Benützung
der Anstalt zu erleichtern , soll der Pensionspreis nach den Mitteln
der Zöglinge bemessen werden , so daß die Wohlhabenderen den
wirklichen Aufwand , 300 —400 M . pro Kopf , zahle» , notorisch
Arme aber noch billiger als bisher behandelt werden. — Auch
können Kinder vermöglicher Eltern besond :re Unterkunft und
Wartung gegen erhöhtes Kostgeld erhalten .

Literarisches.
Für Freunde deS Sports ediren Schickhardt u . Ebner

Stuttgart ein „ Album " nach Originalzeichnungen von
Emil Adam , O . Filmischer , H . Lang und Emil Volkers . ZwölfBlatt in Holzschnitt ausgeführt bringen diverse Rassepferde ,Bilder aus dem Zirkus , vom Rennplatz und Episoden von Par¬
forcejagden rc . Für Pferdeliebhaber wird die Mappe eine will¬
kommene Gabe auf dem Weihnachtstische sein . - In gleichem
Verlag präsentsten sich in größeren Kollektionen recht ansprechend
für die Jünger Nimrod 's ein „ Iagdalbum " und eine Samm¬
lung von 21 Blatt diverse Hunderassen darstellend . Die
in Holzschnitt sauber au - geführten Blätter sind von Friedrich
Specht gezeichnet . Unter dem Titel „ Diana " sind diese
Blätter mit erläuterndem Texte von Prof . G . Jäger , Th . He¬
ring » ,Leop . Marlin , W . Pfizenmayer u . A . zu einem Bande
vereinigt . Es spricht für die Gediegenheit deS Inhalte » , daß eine
zweite verunhrte und verbesserte Auflage dieses in Druck und
Papier elegant ausgestatteten Werkes nöthia wurde ; es ist auch
in Prachtband gebunden erschienen. — Schließlich sind noch 7
Katzrnbildrr zu erwähnen . welche mit den vorstehend er¬
wähnten Blättern Zeichner und Holzschneider gemeinsam haben . —
Elegante Erscheinungen des Kunstbandels sind kolorirte Photo¬
graphien in Passepartouts , kleine Oelgemälde , fein ausgcführte
Sujet - von Makart , Kaulbach , Lossow , Beyschlag u . A . Wer
für Weihnachten ein beschränkteres Budget normirt bat , sei auf
die Lichtdrucke der Dresdener Galerie aufmerksam gemacht ;
die Meisterwerke von Rafael , Titian , Murillo , Dolce , wie Perlen
morderner Meister , als Knrzbauer . Bautier , Kauffmanu u . A.
sind in Kabinet - und in großem Formate erschienen .

Zn beziehen durch die G. Brvm ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe
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Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

(Oesterreichische Bodensee - Trajektgesellschsft .) AuS

Wien berichtet die „ Frkf . Ztg .
" zur Meldung von der Korizessio-

nirung einer Aktiengesellschaft unter der Firma : „K . K . Priv .

österreichische Bodensce -Trajektgesellschast
" mit dem Sitze in Wien

« och Folgendes : Dar Projekt wurde von der Gcneralinsprktion
der österreichischen Eisenbahnen bereits vor längerer Zeit anSgc -

arbeitet und sollte das Unternehme » als Ergänzung der Arlberg¬

bahn auf Staatskosten in 's Leben gerufen werden . Bekanntlich

sind die Verhandlungen mit den schweizerischen Bahnen behufs

Regelung der Verkehrsberiehungm zwischen der Arlbergbahn und

den schweizerischen Bahnen an der ablehnenden Haltung der

schweizerischen Nordostbahn gescheitert . Dieser Umstand dürfte

für die österreichische Regierung maßgebend gewesen sein , den

Arlbergbahn -Verkehr nach der Schweiz mit Umgehung der schwei¬

zerischen Bahnen über den Bodcnsee zu lenken und zugleich eine

nicht zu unterschätzende Konkurrenz für die Schweizerische Nord -

oübahn zu schaffen. Auf seiner jüngsten Eisenbahn Inspektions¬

reise in Tirol besuchte der Handelsminister auch Bregenz , wo

mit ihm der österreichische Konsul Adolf Ritter v . Schäck auS

Genf zusammentraf , und wurden dort die Details eingehend be¬

sprochen . Hr . v . Schäck erklärte sich bereit , die Trajekt -Schiff¬

fahrt als Privatunternehmen in 's Leben zu rufen . Ein Konsor¬

tium war bald gebildet , die Verhandlungen mit der Kreditanstalt

behufs Finanzirung hatten den besten Erfolg und der Vertrag

mit der Regierung , wonach diese ein Frachtenminimum garantirt ,
wurde abgeschlossen.

Das Aktienkapital beträgt 4 Millionen Gulden , doch sollen

vorerst nur 5000 Aktien ä 800 Gulden ausgegcben werden und

die Gesellschaft iyre Thätigkeit schon in der ersten Hälfte oeS

nächsten JahrcS beginne » . Wenn dieser Verkehr schon jetzt er¬

öffnet werden soll , lange vor dem Ausbau der Arlbergbahn , so

dürfte dies darauf zurückzuführen sein, daß mit der Eröffnung
der Gotthardbahn der deutsche Verkehr vi» Brenner nach und

über Triest als auch der ungarische Getreideverkehr nach der

Schweiz arg bedroht ist, da die Gefahr nahe liegt , daß nunmehr

der deutsche und schweizerische Export , alS auch der Getrcide -

import nach der Schweiz über Genua abgelenkt werden wird .

Selbstverständlich würde dann amerikanisches und nicht ungari¬

sches Getreide den Schweizer Märkten zugeführt werden . Die

österreichische Regierung braucht demaoch ein Presfisnsmittel , so¬

wohl den schweizerischen als auch den bayrischen Bahnen gegen¬
über . und dazu dürfte eine Schifffahrts - Gesellschaft , welche so¬

wohl der Schweizerischen Nordostbahn als auch dem bayrischen
und württembergischen Verkehr Lindau -Romanshoru und Frie -

drichShafen -Romanshorn Konkurrenz bietet , wohl geeignet sein.

Gelingt eS aber , rechtzeitig eine Verständigung zunächst mit den

bayrischen Bahnen in Betreff deS Verkehrs über den Brenner

r« erzielen , dann ist cs immerhin möglich , daß die österreichische
Dodensce -Trajektgesellschaft den Beginn ihrer Thätigkeit — ans

eine spätere Zeit hinausschiebt ."

Köln . 16. Dez . Weizen wo«, hiesiger 24 .— , '-aon fremder

23 50 , per März 22.90 , per Mai 22 .90 . Roggen loco hiesiger

21 .50 , per März 17 .25 , per Mai 16 .90 . Hafer '»co 17 .—.

Rüböl loco 31 .50 , per Mai 30 .25, - er Oktober 29 .60.

Bremen . 16 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard

white I«« « 7 .15 , per Januar 7.20 , per Februar 7 .30, per März
7.45 , per August -Dezbr . 8 . 15 Ruhig . Wochenablieferuugen 32543

Barrels . Bmerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 53 ' /, .

Paris , 16. Dez . Rüböl per Dez . 103 .75, per Jan . 86 .—, per

Jaa .-Apr . 84 .— , per Mai -Aug . 76 .50 . — Spiritus per Dez .

per Dez . 65 .30, per Jan .-Apr . 67 .— . Mehl . 9 Marken
'

Der , 65 75. per Jom . 66 .10, per Jan .-Apr . 66 .50, per
Jum 66 .25 . — Weizen per Dez . 31 .60, per Jan . 31.60 »! >-
Jan .-April 31 .60, per März -Juni 31 .50 . — Roggen perDe ?
22 .25 , per Jan . 22 .- . per Jan .-Apr . 22 .—. per März - Juni 2U75

A ntwerven . 16 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußberickt
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß , disp . 18 '/, b .. 18' /« B

R/F/21 ° rk ' A Dez (Schlußkurse .) Petroleum in New^
York 7'/, , dto . m Philadelphia 7 . Mehl 5 .25 . Rother Wintn .
" euen 1 .42 , Ma,S (old mixed) 70 . Havanna -Zucker ?» ,
Kaffee . Rio good fair 10' /, , Schmalz (Wilcox ) 11' /, „ Speck 9' ?'

Getreidefrachr 4 .
'

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . , dlo . nach dem Continent 13,000 B .

frankfurter K » rse vom 16 . Dezember

^ Aotterdam , 15 . Dez . Der Damvfer „Amsterdam * der
Niederländisch -Amerikanische« Dampf -SchifffahrtS -Gesellschaft ist
gestern in New - Aork angekommen .

ä ! !Z6M. 8ubmi88ioi18-Hsir6iZ6l'
mit Beilage : Oenlklllblstt f . kj . äeutteden kiolrliLnrlel .

vm. «mll. Intztzplitzntztzi'gsn. VsptzinsopgLn ätz« NolrkLväivrvtzevk ««.
Lrooüsint in Ltuttgart 4 mal vöoüsnUied .

kavlil,!, « . a ?öl,tg Vsrdrsllo », I» »sMsrdllolis» iirvi,«».
Lo «n» s» sntsxr «is isol . Lubnussiolls -Lrxedlliss « . kLteut - ^ »reixsr llllck

ar »L. port -eiLvlu,iviiten 5^» >t. pro tzoartLl dei Hkäer kosiLnsealt .
InssrLis Ls pro 2eUv . — krovenunuosrn xrLiis nnä kraneo .

--- ir m»r .. i « uid«, ». »s .
» «mt. , 7 Gülden liid». und hoünnd .

--- r «mk. , I Franc — so Pf„.

Gtnatspapiere .
bligat . fl. 98V,Bade » 3' /, Obligat , fl,

4 . fl . -
. 4 . M . 101' /«

Bayem , 4 Obligat . M . 101' /.
Deutschl .4ReichSanl .M . 101
Preuße » 4' /, °/«Cons . M . 105' ,

„ 4°/o Tonsols M , 100 '/.
Sachsen 3"/, Rente M . 80 '/»
Wlbg . 4' /,Obv .77/7SM . 105'/,

. 4 Obl . M . 101°/»
Oesterreich 4 Goldrente 80 ' / ,

» 4' /»Silberrte . fl . 66°/«
. 4',,Papierrte. fl. 66 '/,
. SPaPierr . v. 1881 81°/,

Ungarn 6 Goldrente st. 102 V»
. 4 . fl. 77 /̂»

Italien S Rente Fr . 89' /»
Rumänien 6 Oblig . M . 102°/,
Rußland 5Obl . v . 1862 ^ 88" ,

. SObl .» .1877M . 89 ' /,
» Kl1.Orieutanl .PR . 59 ' /,
. 4Co »s . v . 1880R . 73' /, ,

, Schweb . 4 in Mk . 99
SvsnienlAusl -Rnt .Piast . 31' /,

> schw .4 '/,Bern .v . 1877F . 102' ,
l , 4°/sBern1880F . 99 ' /.
! >1 .-Amer .4' /-E .vr .139lD . —
^ R .-Amer .4T,pc .1S07.D . 116°/,

Sank - Aktie «.
4 '/,D -utscheR .-Ba »kM . 150' /,
4 Badisch - Bank Thlr . 116
5 Basler Bankverein Fr . 194' /«
4 Darmstädter Bank fl . 170' ,
4 DiSc .-Kommand - Thlr . 224 ' /«
KFrankf . BaakvereinThlr .111" /, ,
5 Oesi . Kredit -Anstalt fl. 311
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 116' /,
5D .Effekt - u .Wechsel-M .

40°/» einbezahll Thlr . 140' /»
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /,
4 Heff . Ludw .-BahnThtr . 100
4Meckl .Friedr .-Franz M .
3 '/rOberschles .-St . Thlr .lrOberschles .-L
4 °/, Pfälz . Maxbah » fl .

167' /,
255 ' /«
127' /,

! 4 Pfälz . Nordbahn fl . 93 ' /,
j 4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 176' ,«
! 6 '/, Rhein -Stamm Thlr . 162 ' / »
4 Thüring . Iiit . .4 . Thlr . 214 ' /«
8 BSHm . West -Bahn fl . 281
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 266 ' /«
5 Oest Franz -St .-Bahn fl. 285
5 Oest . Süd -Lombard fl . 130 '/,
5 Oest . Nordwest fl . 200 ' /,
5 . . 1-it . ö . fl . 223 ' /,
5 Rudolf fl . 149 /,

Eisenbahn -B rioritate «.
4 Heff. Ludw .-H . M . ISO" «
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /«
5 Elisabeth -Gisela fl . 86 '/«
5 , Lmz -Budw .fl . 87 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl 87
4V- Gal .E .-Lu !>.l .-lV .E .fl . 85 ' /,
5 Mähr . Grenz - dahn fl. 72" »
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104' /«
5 Oest . Nordw . 1-ir . 4 . fl . 38' /»
5 Oest . Nordw . l-ir , 8 . fl . 86" /»

5 Vorarlberger fl . 35
5 Gotthardl —llISer . Fr . 99 ' ,
4 Schweiz . Central 93 '/«
5 Süo -Lomd . Prior . Fr . 100 '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 ' /,
5 Oest .2taarsb .-Prio . fl . 104' /,
3 dto . 1- 7111 L . Fr . 75 / .
3 Livor . Ult . 0 vlu . » 2 , 55 ' /»
5 Toscan . Ecatcal Fr . 39

Pfandbriefe .
s ' /. RH. HyP .- M . -Psdh -.

S . 30 - 32. —
4 dto . 99"

. »
5Preas .Tent . -Bod .- Tred .

verl . ä iio M , 115'/,
4 dto . . KIOOM . 93 ' /«
4 -/,Oest . B .-Crd .-U« >i . fl. loi ' /,
5 Rust . Lod .-Tred . S R . 84 °/«
4 °/» Süd -Bod .-Tr .-Pfob . 1>» ' /,

BerzinSli tze Ässf «.
3' -rTöln -Mind .Thlr . t» ) 129
4 Bayrische , 1» ) 135°/,
4 Badische „ 109 131 ' .

1 Lira - - Psg., r P/d . 20 ckmt., t Dollar -- Nml. 1. L, Wg., t silt -r.
«u>«l --- St« !. 3. « Psg., 1 N« , B-nk» -- «ml. U 5>i W.«.

iMem .Pr .Pfdb .Thlc .100 119 > ,
3 Oldenburger , 40 121' /,
4 Oesterr . v . 1351 fl . 250 114
5 , v . 1860 . M 124" /»
1 Raab - Grazer Thlr . 109 95' /,
llaverzinSttchrrroasepr . Stück .
Badische fl . 35-Loose 221 .80
Brannschm . Thlr . 20-Loose 101 .—
Oest . fl 100 -Luose v . 1364 329 .60
Oester . Kreditlsose fl . 109

VS » 1853 347 .50
Ungar .Staats !« ole fl. 109 232 .—
Ansbacher fl . 7 - Loose 31 .30
Augsburger fl . 7 -Loose 27 .80
Freiburger Fe . 15-Loose 23 .75
Mailänder Fr . 10 - Loose 14 .10
Meininger fl. 7-Loose —.—
S - wed. Thlr . 1-)-2s,se 51 .—

Mechsel and Sorte » .
Paris kurz Fr . 109 89 .85
Men kurz fl . >0 > 171.65 - 60
Amsterdam kurzfl . 10 ) 168 .30
London kurz r öl . St . 30 .39

Dukaten
Dollars i» Gold
SO Fr .- St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Et «idte -ObNgatt »« e» , a«d

Industrie -Aktie » .
4 KarlsruherObl .v .1879
4' /, Mannheimer Obl .
4 ' /- Psorzheimer »
1' /, Baden -Baden »
4' /. Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .

8 .58—82
4 .16- 22

16 .15—19
16.68 - 72
20 .33 —38

100
101'/«

101
100°/,
100' /.

Ettlinger Spinnerei 0. ZS . —
KarlSruh .Maschiaeaf . dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerkabr . , ohne ZS . 98 ' /«
S' /sDentsch .Phön . 20 °/„ E ». 184 ' /,
4 Äh . Hypoth .-Bank 60°/,

bez. Thl . 115
Reichsbank DiScont 6 ° /»
Franks . Baak . Discont 5 ' / ,

ö?

St

Inäisoks
mit Osnabis ioäieu -Basis

, 00 6NI« »U1.1' L c >o .
kpofliskoe in psris .

Durch Emathmen des Rauches
der vsnabi , invios-Cigarretten
verschwindendieheftigstenAflhma -
anfälle - KramPfhnstcn .H eiser -
keit , Gefichtssckmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
schtvindsnchl . sowiealle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift Srirnanlt L <9äs. und jede
Schachtel den Ttempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in allen größere»
Apotheken.

J .561 . Vkivstiig fiir Astern unä Lrriekei ' .

I)i6 Ilniversaldidliottitz ^ t 'ür äis esuMnä

bistot 2ur ^ usvudl äis bsstsn unä bslrunntsstev . ^UMuäscbriktsii
in dübsobeu neuen Ausgaben

r « « norm dMiKvn kreise «

(von 20 kksnoiA ÄN In8 büeüstsns 1 blurlr 20 kksnmg) .

Io Oiesor 4uszab8 Irvstot 2 . ö . ein vollständiger klodillson Ornsos oaeü

Oekoe mit 2 Liläern gebettet nur 20 kt ., in beinvunädunci mit Kolästswxel nur

60 ktsnoig ; NusLNS Volkswärcksv , ein Luch von 320 Druckseiten mit

6 Liläeru , gekettet nur 80 Ltennig , in Dsinvallädanä mit Dolästsmpsl nur

1 Llsrk 20 ktennig .
LrLÜbiunMn , KsissbssebrsibunZsn , Nürebsn , k 'nbsln sie .

riu bsIisbiMi ti .u8vrub1 kür l^nubsn unä Nüäsbsv allsr Altersstufen .

InkuItsverMickoisss iietern gratis clis meisten Luekkanälnngen . >Vo

keine solche sick dstinäeo , veoäe m .-m sieh äirsht un üie VerlLgshanälnug von

Oebrüfler Lröuer in 81uttFrnt .

In Larlsrube vorrütbi § iv äer ki- Rrnun ' seben HofbuebbunälunA .

j 5 J .495 . 2 . Als Weihnachtsgeschenk empfehlen wir den NU» komplet :

z ^ vorliegenden ersten Band unserer ^

z (FMilienbidel äes Neuen NestumenteK r
^ enthaltend : ^ ^

Z Die vier Evangelien unk) die Apostelgeschichte j
^ übersetzt und erklärt ^

von

MritzrUanäseduIitz 8

Mläloäsr ,
Hulk unä ANN2

Aslasokt .

6k088e8 !. -lßes . i

Uriillrelilil, - A
Vsscli -Kiirirlt . K

kirossd . 2c.e!iv7or2Ql . 116 Lstisorstr.
X « Vvküttcrte !

cker , HV « I4v » nF !st

Lrrtt - , -. J .497 . 4 . K

H .379 . 8. Berlin .

letzte Cölner letzte

stbnltlst ' it
Ziehung 12 . , 13 . u . 14 . Januar 1882 .

1372 Geld -Prämien
1 L 75VVV Mark ,
1 L30000 „
1 L 13000

2 L 6000 , 5 ä 3000 , 12 ä 1500 .
50 ä 600 , 100 ä 300 , 200 ä l50 ,^ 1000 ä 60 Mark -

Außerdem Kunstwerke von 60,000
Mark Orlzrl,, » !
(auch in Briefmarken ) empfiehlt und
versendet so lauge Vorrath reicht

IlSiiLtL « ,
Lotterie- und Bank-Geschäft ,

Berlin l,V. 3 . Unter de» Linden 3

Verlag von Otto Spanier in Leipzig und Berlm . 8

Vollständige Werzeichnisse von Geschenkliteratur für Jung und Alt sind
gratis und portofrei zu haben . J .589 .

— Für Fremde
Srulschcs — Mene Anfl . — stURsHiilc .

Aiferd und Reiter oder : s» Rnt-
P ^ kmiü is ihrem gLuzell Kmfallxr . Erläu¬
terung der Reitkunst nach rationeller
Methode , herausgegebcn vom Stall¬
meister Theodor Heinzr . Mit 100
Text - Abbildungen . In elegantem
Sportband io .

des Lports . —
früher cr .

'chinicu, edevsiiüs reich ilknstr. :

ttferdMd Fahrer. VonTheod . Heinze .
"

In elegantem Sportband ^ io .
Fifahruiixen rille« llite« Kellers. Von
^ A - Graf Keller . In elegantem

Sportband ^ 4.
Ktfer- des Illfallterie - Affisiers. Von
V8 - v . Hcydebrand und der Lasa . In

elegantem Sportband ^ 4 .

DIild und
(5 * lryp v . Thüngr ».

Für Jagdliedhaber. —
lakd. Wademecum für Aäger « nd

Jagdfrennde . Von Karl Phi -

^ F/it 50 Textillustrationen und Titelbild von

Alb . Richter . Eleg . geh . 4 .M . Eleg . gebunden 6 .

Verlag von Otto Zpamer in Leipzig .

In Karlsruhe vorräthig in der H Wraun
'schen Hofbuchhandlung .

Zu Fkstgeschenken
empfehle die beliebtesten antiken Büste « , wie :

liermes , Apollo , LIM ,
EhrmMkde dem 16ten Jahrhundert ,

Römische Prunkschaalen in täuschender,
Bronze - u Eisen -Imitation ,

MsterlveÜlchtN in reizender Ausführung ,

fertig gemalt zu billigsten Preisen , bei

lK .222 . 2 . SUdhauer , Ärovenstraße 7 , Karlsruhe .

^ EmilZtttel . !

) 1882 . gr . 8 ° . 36 Bogen . 10 Mark . )

^ Dieses mit hoher Anerkennung aufgenommcne neueste Werk des s

^ bekannten Verfaffers bietet den gebildete « Familie « eine durchgreifende K

v Er « e» er « » g » nd Berichtigung der lutherischen Bibelübersetzung ^

4b auf Grund des besten griechischen Originaltextes . Unter strenger s

v Festhaltung des gewohnten Sprachcharakters unserer Luther - Bibel ist s

^ doch alles Unrichtige , Un - und Mißverständliche und Veraltete beseitigt , s

V Dazu kommen klare und allgeweinverständlichc Einleitungen und eine s

V fortlaufende Sacherklärung in Anmerkungen , die nicht für den Prediger E

i ch zum Zweck seines Amtes , sondern für denjenigen Leser bestimmt sind, ch

E welcher vor Allem den Sinn und die Meinung der biblischen Schriftsteller s

^ klargestellt wünscht .
s

l ^ Wir beabsichtigen , in nicht allzu ferner Zeit als zweiten Band gleichen ö

! ^ Umfanges , und zwar lieferungsweise , die übrigen nentestamentlichea ch

^ Schriften Nachfolgen zu lassen .
s

^ Karlsruhe , im Dezember 1881 . 1

I
G . Brann '

sche Hofbuchhandlung . ^

- ""
Karlsruhe .

l J .505 . 2 . Meine

^
Ueikn3elll8 -^ u88tel »ung

ist eröffnet und lade ich zu gütigem Besuche höflich ein . — Dieselbe bietet i

Viel Nenes , hauptsächlich in LkÜtllölllllkll , als : llllslhik
* '

und Schreib Album , Schreibmappen , Poesie - « nd Notizbücher ,

garren - Etuis , Portemonnaies , Brieftaschen , Briekmarken -Albums ; ferner ml

Tinteuzengeu , Briefwaage » , Briefbeschwerern , Posipapiere « in Cartoll - s

mit und ohne Monogramms , Farbschachteln , Vilverbücher , sowie sämmv -

Schulartikeln rc . rc. alles in großer Auswahl zn den billigste « Preise »-^

LrksrS ,
6 547 '

! Paxirr -, Zchrrib- und Kcicheuniaimalie» Hondlnug Fms L en <
l S7 Erbprinzenstraße 27 . , ,

! RL . lieber die Weihnachtszeit ist mein Geschäft auch Sonntags grösst » 1

! und nach auswärts stehen Auswahlsendungen gerne zu Diensten ._ _
'

Billiges Jnsertionsorga « . J .566 . 2.

KochwächLer auf dem Schwarzwald.
Verkündigungsdliltt für Neustadt , Löffingen, Lenzkirch L Umqeycn^

Erscheint in Neustadt im Badischen Schwarzwald

( 15 . Jahrgang ) wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Abonnemeutspreis bei der Post abgeholt 1 M . 50 Pf . M

das mit dem 1 . Januar 1882 beginnende neue Quartal .

Jnsertionspreis die 4gespaltene Zeile 10 Psg . , bei Wieder¬

holungen noch billiger .

Bekanntmachungen aller Art finden weiteste Verbreitung .

Annahme bei der Expedition , sowie bei allen A nnoncenbureaux -

Neustadt in Baden . Die Expedition .



Jj603 .

Es ist wohl noch nicht dagewesen , daß sich in einer Jndustrie -
branche eine Vereinigung zu dem Zwecke gebildet hat , ihre eigenen
Erzeugnisse dadurch zu heben , daß sie andere schlecht macht . Der
Nähmaschinenbranche war es Vorbehalten , das Monstrum eines
solchen Vereins zu gründen , und zum zweiten Male tritt der¬
selbe jetzt unter dem Namen „ Concordia " an die Oeffentlichkeit
mit einer Annonce, die , wie die frühere, in Gehässigkeit gegen
anderes Fabrikat Erstaunliches leistet , ohne für die Güte der
eigenen Erzeugnisse auch nur den mindesten Beweis beizubringen.

„ Ehrliche Arbeit oder — ? " betitelt sich die Annonce , die na¬
türlich gegen die amerikanische Konkurrenz gerichtet ist ; prüfen
wir also zuerst die Titelfrage etwas näher .' Die Nähmaschinen wurden in Amerika erfunden; sie kamen vor
ca. 20 Jahren nach Deutschland und wurden, nachdem man erst
den außerordentlichen Nutzen dieses trefflichen Hilfswerkzeuges
erkannt hatte, bald darauf auch hier verfertigt, d . h . nachgemacht .
Selbstverständlich bezeichnet»« die amerikanischen Fabrikanten ihre
Maschinen mit ihrem eigenen Namen . wie es Jeder thut , der
sich seines Fabrikats nicht zu schämen braucht. Was aber thaten
die deutschen Fabrikanten? Sie bezeichneten ihre uachgemachten
Maschinen ebenfalls mit amerikanischen Namen und einzelne
gingen so weit , ihre Maschinen sogar mit nachgemachten amerika¬
nischen Handelsmarken zu versehen . Ist daS ehrliche Arbeit ?

Ich den meisten Empfehlungen von Nähmaschinen werden die¬
selben nur „Singer ", „Wheeler L Wilson"

. „ Howe " oder , um
das Publikum erst recht zu verwirren, „ Deutsche Original Singer "
und „Original Stahl Singer Maschinen" rc . genannt, der Name

Entgegnung .
des wirklichen Fabrikanten aber nur selten dabei gesetzt, und weiß
das Publikum also gar nicht , welches Fabrikat es für sein Geld
erhält. Ist das ehrliche Arbeit ?

Ferner erscheint keine Annonce , kein Prospekt und keine Druck¬
sache von den Mitgliedern der „Concordia", in welchen nicht die
amerikanischen Maschinen in der gehässigsten Weise angegriffen
werden . Ist das ehrliche Arbeit ?

Kommen wir nun zu dem „ oder —? " in der Titelfrage , daS
in der Concordia - Annonce durch das Wort Humbug ergänzt
wird .

Da fast sämmtliche deutschen Nähmaschinen mit dem Namen
amerikanischer Fabrikanten bezeichnet werden , ist gewiß nichts ge¬
rechtfertigter, als daß letztere ihre Erzeugnisse echt oder Original
nennen , da das Publikum sie ja sonst nicht von den andern unter¬
scheiden kann . Ist daS Humbug ?

Ferner ist wohl jeder Kaufmann oder Fabrikant berechtigt ,
seine Waare zu empfehlen und hierzu wahrheitsgetreu Verkaufs¬
ziffern zu benutzen , die schließlich am besten für die Güte und
Beliebtheit eines Fabrikats sprechen. Dies mag besonders bei
der Singer Co- , die allein in einem Jahre über eine halbe
Million Verkäufe aufzuweisen hat. der „ Concordia" unangenehm
sein , aber ist das Humbug ? Und wie würden denn die von
der „ Concordia" angeführten Verkaufsziffern zu bezeichnen sein,
oder sollten diese mehr Vertrauen verdienen , als die amerikanischen ?

Nur durch vorzügliche Fabrikate und ehrliche Arbeit
haben die Amerikaner sich ihr Renommee verschafft , sowie durch

ihre hervorragenden Bestrebungen auf dem Gebiete der Näh-
maschmen - Jndustrie , wovon die neue Riugschiffcheu -Maschiue
»er Singer Co . wiederum einen Beweis gibt . Dabei hat es
nichts Ueberraschendes , daß auch diese Maschine wieder von der
„Concordia" verunglimpft wird . — sie wird dadurch nicht im
mindesten in ihrer Güte beeinträchtigt — aber verwahren muß
ich mich gegen die mir gleichzeitig insinuirle Behauptung , die
Deutschen hätten nie ein eigenes Nähmaschinensystem erfunden.
Diese Bemerkung galt nur den Mitgliedern der „Concordia" und
ist von ihnen ja auch schweigend anerkannt , dagegen beruht ihre
Angabe , die Ringschiffchen - Nähmaschine sei die Erfindung einer
deutschen Firma , einfach auf Unwahrheit, denn die Herren Miller
und Diehl , denen diese Maschine patentirt wurde und von welchen
Letzterer ein Deutscher ist , sind langjährige Mitarbeiter der
Singer Co ., New- Aork .

Auf den weiteren Inhalt der Concordia - Annonce , speciell
auf da» darin erwähnte Urtheil , das irgend einer überspannten
Phantasie entsprungen zu sein scheint , einzugehen , halte ich für
überflüssig , da es ja weltbekannt ist und durch die Benutzung
der Namen „Singer "

,,Howe " rc . von den Mitgliedern der
„ Concordia " selbst bestätigt wird , daß sie »ach amerikanische »
Modelle « arbeite « .

Es ist wahrscheinlich , daß noch fernere Annoncen ähnlichen
Inhalts von der „ Concordia" erlassen werden ; nach Vorstehendem
überlasse ich es getrost dem Publikum, den Inhalt derselben zu
beurtheilen und zu entscheiden , auf welcher Seite die ehrliche
Arbeit und wo der H«mb«g zu suchen ist .

O . Usicllirrxsr , General -Agent der Singer Mannfaetnring Co . , Netv -Nork.

Ok^M Mivvalkl ' v . jidki 'klel' NieiitulU
rzxltcb « uuä ISgllod «

KnegkSIIIx «! Aestaetln » , i -naeS-rot «» NittdeilMig des
und n auf allen Oedieteu öureü raülrsiebe lele -

xramms null unter ülltvirüuvg devLürter Mitarbeiter.
lm aiistubrlietie Markt-, Börsen- , Bank-, Verloosauzs-,

Verbelirs-dlaebriedteo.
l 'Lßlickes wit Lovsllen-RsitrLZsu uamüakter Lutorsn

unä ^ uksLtavn über Laust uuck Literatur .
, Luden srarlrs Verbreitung. losertiousgsbübr

l8 A pro ketit -ieile. Lei swaliger los . 25 , bei
ömaligor Ins . 30°/g Rabatt .

Da der ^ denuvwsutsxreis viertelMbrlieb ebne kost- und Auetelluvgs -
gedüdr nur 3 A »rlt beträgt , ist das Mauuksiwer gourual eines der
billigsten ölLttsr. ^ donnenient « lür das I . lloartal (danuar,
Lvdrusr , blära) 1882 nebweu alle It . lk"«»st » i>»1aü<ei » »u.

M»» ^ robv -Ruruinsrn gratis nnck krsrroc». Ei » J .534 . 2.
'

Uos- f'ianosorls-fsdrik . — 3golä. üileüaillen. ?rirs meäal .

Größte Pianoforte-Lager

Musiksaal Fabrik
Erbprinzenstraße Nr . 4. Hauptstraße Skr . 108.

Aur flnei'kfllllit erste ksbiiliLte.
Coneert - , Salo « - «»d Stutzflügel , Pianiuos , kreuz - «ud gradsaitig ,

Tafel -Pianos , Harmoniums (Luroks Organs) .
Unsere geräumigen Säle gestatten Aufstellung einer großartigen Auswahl .
Mehrjährige Garantie , billige Preise, Eintausch alter Instrumente .
Unser Fabrikat erzielte : I . Preis (Goldene Medaille mit Nr . 1) auf Aus¬

stellung Heidelberg 1876 , Karlsruhe 1877 , Mannheim 1886 und krirs
Modell Weltausstellung in Melbourne 1881 . J .494 . 3 .

1W8888W88W88W8WWS - s

- --- - Weihnachts-A nzeige.
!M !lIM 86llLnM - I -LK6I1

von

25
Heidelberg Karlsruhe StratzbrrrgüE . i
Dreikönigstraße 25. — 124 Kaiserstraße 124 . — 123 Langestraße 123. r

empfiehlt Nähmaschine » nur der besten, deut- !
fchenFabrikate, mit allen neueren Patentirten Ver- ,
besterringen , wie Schwungrad -Auslösung , >
Fadenabschneider , Selbstspnler , Spa « !
« ungsausrücker , Rollen am Gestell re .

Die „Deutschen Singer - Maschinen " mit
diesen Verbesserungen übertreffen die „Amerft
kanische« " vielfach in Bezug auf solide Kon-
struküon und praktische Handhabung .

Wöchentliche , monatliche u . viertel - !
jährliche Abzahlungen .

_ Mehrjährige reelle Garantie .
Wadeln, Jaden , Gel, Waschinentyeik etc.

Reparaturen jeder Art werden rasch und billig in eigene «
Reparaturwerkstätten ausgeführt .

Agenten und Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

Theaterperspektive und Feldstecher ,
Thermometer , Barometer ,
Reißzeuge , Mikroskope ,

lehrreiche und unterhaltende physikalische und chemische
Erperimentirapparate , empfiehlt der Unterzeichnete als
paffende Weihnachtsgeschenke und versendet auf Verlangen Preis-
verzeichniß franco und gratis .

K .82 . 4. Hofmechaniker L Optiker in Karlsruhe .

Deutsche Lebens-Verstcherungs -Gesellschaft
Ls » . . In ,

— Gegründet 1828 . —
Nach dem Berichte über das 52. Geschäftsjahr waren ultimo 1880 bei der Gesellschaft versichert :

37S16 Personen mit einem Kapitale von . 118,265,841 , 83
und 125,822,63 jährlicher Rente .

Das Gewährleistungs-Kapital betrug ultimo 1880: . 25,416,393 , 27.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo 1880 für 12,218 Sterbe¬

fälle gezahlt . ^ 35,956,643 , 10.
Die Gesellschaft schließt Lebens - , Renten - , Aussteuer- und Sparkaffen -Versicherungen zu festen und billige«

Prämien , ohne Nachsch«ßvcrbi »dlichkeit für die Versicherten .
Ein Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1^ bis 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinn Theil »

ohne deshalb, wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil, den die Gesell¬
schaft bietet , besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten Prämien » und in der trotzdem erfolgenden Bethei¬
ligung der Versicherten an 75 des ganzen Geschäftsgewinnes . Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung
ist ein von 4 zu 4 Fahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt noch
der , daß diese niedrigen Prämien sich mit dem Alter der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen . Dieser Gewinnantheil
steigerte sich beispielsweise

für die Jahresklaffe 1872
von 23°/o für die erste, auf 55, §« einer Jahresprämie für die zweite vierjährige Bertheilungsperiode,

und für die JahreSklafse 1873
von 21 °/o für die erste, ans 54, ->g

»/, einer Jahresprämie für die zweite vierjährige Bertheilungsperiode.
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaftund ihren aller Orten bestellten Vertretern ertheiU.

in Karlsruhe von Wilhelm Hofmann Li Generalagent
für das Großherzogthum Baden und die Reichslaude .

Einladung zum Abonnement
auf die

„ Heidelberger Heilung ".
Zu dem mit dem 1 . Januar 1882 beginnenden neuen Quartal laden wir

hiermit ergebenst ein.
Die seitherige freisinnige und nationale Richtung des Blattes wird auch

ferner eingehalten werden .
Alle wichtigen politischen Ereignisse thcilen wir auf 's schnellste, die hervor¬

ragenderen Begebenheiten wenn nöthig durch Extrablätter mit . Den Landes- ,
Kreis - und besonders auch den lokalen Verhältnissen wird gebührende Berück¬
sichtigung zu Weil .

Die mit der Zeitung verbundenen „Heidelberger Familienblätter "
enthalten Erzählungen, Novellen rc.

Die „Heidelberger Zeit «««" eignet sich als Hauptlokal - und Kreis -
verküudigungsblatt für den Kreis Heidelberg , und als Organ für die Be¬
kanntmachungen der städtischen Behörden zur Aufnahme aller auf das öffentliche,
commercielle und sociale Leben sich beziehenden Ankündigungen . — Die Jnser -
tionsgebühr beträgt 15 Pfennig für die Ispaltige Petitzeile und gewähren wir
bei größeren Aufträgen namhaften Rabatt .

Die für die Zeitung bestimmten Anzeigen werden außerdem gratis in den
„Heidelberger Verkündiger " ausgenommen, welcher in hiesiger Stadt überall
dahin gelangt, wo die Zeitung nicht abonnirt ist , und als „Stratzen - Anzeiger "
auf unfern zahlreichen Placattafeln angeschlagen wird.

Der Preis der „ Heidelberger Zeitung " , das verbreitetste Blatt in hiesiger
Gegend, beträgt vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennig ausschließlichder Postgebühr.

Heidelberg , im Dezember 1881 .
J .578 .2 . Die Redaktion u . Expedition .
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Man höre , sehe
und staune !

Die Mafferiverwaltung der fallile»
„ Große « Anglo -Britische » Silber -
Fabrik " verkauft sämmtliche Waare»
tief unter dem Schätzungswerth. Gegen

i Einsendung des Betrages oder auch
! gegen Nachnahme von 13 Mark erhält
! man ein äußerst gediegenes Speise¬
service aus dem feinsten anglo -bri -
tische « Silber (welches früher über

! 70 Mark kostete ) und erhält jeder Be -
^ steiler eine schriftliche Garantie für da»!
i Weißbleiben der Bestecke auf 10 Jahre .

6 Tafelmeffer milvorzügl. Stahlklinge .
echt anglo - brit . Silbergabeln auS
einem Stück ,
maff . anglo - brit . Silber - Speiselöffel,
f . anglo brit . Silber - Kaffeelöffel,
schw . angl.-br . Slb .-Suppenschöpser.
maff. angl.-br . Silber -Milchschöpfer.

6 vorzgl . «ngl.-biil. Silb . - Mefferleger.
6 englische Desserltafsen ,

! LI vorzügl . Pfeffer - oder Zuckerbehälter.
! 6 fernste ciselirle Präsentirtaffeu,
! 6 schöne massive Eierbecher ,
! 6 feinst, anglo - brit . Silber - Eierlöffel.^ 4 Prachtvolle feinste Zuckertaffen ,
^ 1 Thecseiher feinster Sorte ,

2 effekivolle Salon -Tafelleuchter,
64 Stück . J .402. 3.

Als Beweis , daß meine Annonce auf
SW " keinem Schwindel "MU

! beruht , verpflichte ich mich hiemit öffent¬
lich , wenn die Waare nicht konvenirt , die¬
selbe ohne jed . Anstand zurückzunehmen .

Wer daher eine gute u. solide Waare
u. keinen Schundfür sein Geld bekomme«
will , der wendesich , so lange der Vorrats
dauert , vertrauensvoll nur an I . H .
Rabinowiez . Wie «, General-Depot
der Anglo -Brit . Silverfabrik II, Schiff-
amtsgafse 20 ». (M an . Nr . 5030.)

K.203. 2. Karlsruhe
Passendes

Wkihuachtsgeschenk !
Kaffee in 10 - Pfund- Säckchen

franco p. Post.

^ ° '' Die Militär-Effekten-Falirik
von 8 . lsdamlloe, SeeIin (kNV . » jetzt Marienstr . 8,
offerirt sämmtliche Uniforme «, Waffe « . Effekte « rc . z« de« soli¬
deste« Preise «. Auch werden alle gebrauchte « Effekten , als :
Helme , Schärpe «, Epa «lettes aufs Beste und Billigste reuodirt .

1. grün Speck -Iav» pr. Pfd. 1.05.2. „ .klein Oe> lon „ „ „ 1.15^
3. „ mittel „ „ „ „ 1 .22 .4. „ groß „ „ „ „ I .35i
5. gelb l -tv- . . „ „ „ 1.05,
6. „ praangar „ „ „ 1.15,
7. „ «ensdo -Art „ „ „ 1.20 .
8. feinst gelbpeeangee,, „ „ 1 .35,
9. „ braun »lonado,, „ „ 1 .45 .

Für die Reinheit sämmtlicher Sorte «
wird garantirt, NichtconvenirendeS be¬
reitwilligst umgetauscht.

! i F. Bausback , Karlsruhe.
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« 69 3 Vollständiger
Pelzwaaren -Ausverkauf

Wegen Lokalwechsels habe mich eutschlaffen, meine fämmtliche «

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen .
Das Lager bietet große Auswahl .
Die neuesten Damenmäntel m Seide - , Matelasie- , Kammgarn - und

Cachemirüberzug mit und ohne Pelzfutter und diversen Pelzbesätzen .
Alle Arten Pelzgarnitnren für Damen , Mädchen und Kinder. — Ver¬

schiedene Garnituren für Herren und Knaben. ^ .
Großartige Auswahl in Teppichen, Jagdmuffen , vußsäcken rc .
Die festen AuSverkaufSPreifesind an jedem Stück deutlich verzeichnet.
Mit Auswahlsendungen stehe jederzeit gern zu Diensten , ledsch wollen

mir nicht Bekannte — Referenzen aufgeben. ^
Indem Jedermann Gelegenheit geboten , sich mit reellster Waare zu auf¬

fallend billigen Preisen zu versehen , bittet um gütiges Wohlwollen
L ) ^ Lvumer ,

LLL Kaiserstraffe LSI , Karlsruhe .

A .119 .3. » a «

La
Laus - L LsteiiellAerätllseliLktell

von

LsiurLoli
28 HSrrvo8lr »8»v 28 ,

oinpüsdlt ru dllllgstsu kreisen :

nützliche Geschenkt ,
alS : neueste sehr schöne

Herren - und Vamevseblittsedade ,
Liserne Sodlltten,
vksnredirme , feine und gewöhnliche ,
vkenvorsätrcdeu für runde und eckige

Oefen,
ksnerxeräldstünckor, sehr elegante,
LlasbÄLS und Losen , feine,
Lolrkäslsa , fein lackirte ,
Lodlentcastsu mit Deckel,
keuerxerLIKe, SodirmstänSer,
Karäerobeställäer , tzaräerodekaltsr ,
rnclierkasten , verschiedene,
Luoüer- und Idssdüedsen , fein lackirte,
Vakedreltsr u- Vaködücklss» , fein lackirte,
Vakedrenner aller Arten,
Viener Vakemasodinsa.
Vsle- und Kevürrwüdleo mit oder ohne

Schwungrad ,
Zrittania Vakö - und Idss -Servies,
Lsrvirtiseks , Iraßbrettsr ,
Lückensokränko,
Vielurlionscdränke ,
lisokckoetcen ,
Irsppsnloitsro , neueste ,
Lreppsnstüdls , sehr Praktische,
Lprivxerlesmoävl , Lusrioedsr ,
Lilodendaokklötre mit Deckel,
Lleokv ^arou aller Art . LSokenmödol,
1°rrvokirde :ckevks , Salatdestsoüe von

Büffel .
Naaäelmlldlsu ,
Lanckolroider und -Lvdneicker,
Lupksrue Loodxescdirrs jeder Art ,
klejsodsolmelSmLSvdinen, neueste ,
Loknonsednitror und -Ldrisksr ,
LroavinsokueiSmasoliinon,
Slarmor- und wsssinzsns Slörssr,
vdstprssssn , Lriobsn- oder Sodmair

pressen,
iLkolvaaeen , ksServaaxsn ,
Lrücken - und Lriskvaaxsn,
IlläelsodneiäwLsokillsn, beste ,
Kekrier - und krappir -Uasekinea,
kissokränüe , vassetten ,
LllttermLsodinen > klLscdenkork-Ill-i-

sokinen.
NasedsLküllapparrie , klasckensckränüs
Lratspissss , Sesksteskwasehinen ,
Limer , Vasserkannsn und knssdaä-

VLlllltzll .
vampkkoodtöpke in verzinnt u . Kupfer,
Vampkvasvktöpko,
Vinillencdter ,
Vasedmanxen in 6 Sorten »
Vasok -Lllsrinx-Hasedinsn , neueste ,
servielten -kressen ,
Vlosets, geruchlose mit Wafferverschluß,
Lllgelöken , amerikanische klätteisen ,
Lvalenbüxslsisön , beste.
LettstsIIen , eiserne , mit und ohne Rost,
loilottetiscde , Kartenmödsl ,
Vartenxsrätks , kSanrenspritrsn ,
Vixarrsnadsokneläer ,
lldristdrnwdrlter , neueste ,
LodroloerverLreaxo in Kasten,
I-aadsLeeapparate in Kasten,
I-LllbsLßewasodinou , Lussaxekolr ,
Laudsaxen und Leknelldodrer,
Vsrkrenxe jeder Art für Gewerbtrei-

bende, sowie für Dilettanten rc .
ürkövrerio Odristüüs zu Fabrikpreisen.
VvUrtLväigo Lückovsivriodtooge» .

«bürgerliche Rechtspflege
Oesseotlichr Zustrllmlgro.

K .268 . 1 . Nr . 15 .338 . Stockach .
Die Kirchenbaufondsvcrrechnung Hop -
petenzell klagt gegen den Xaver
Kehlhofer ledig von Schwandorf , z.
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
ans Kapitalzius vom Jahr 1880 , mit
dem Anträge , den Beklagten zur Be¬
zahlung von 86 Mark zu verurtheilen
und das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären, und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Stockach auf

Dienstag den 7 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
rird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Stockach , den 14 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad. Amtsgerichts :
Hotz .

J .605 . 1 . Civ .Nr . 26 .363 . Karls¬
ruhe . Schloffermeister Eduard Stör -
ncr dahier, vertreten durch Rechtsan¬
walt Kusel allda , klagt gegen die
Katharina Bolz von Germersheim,
zur Zeit an unbekanntem Orte , wegen
Eriheilung eines Pfandstrichs, mit dem
Anträge zu erkennen , die Beklagte sei
schuldig . den Eintrag im Grundbuch
der Stadt Karlsruhe Band 56 Seite 28
Nr . e über eine Forderung von 136 fl.
6 '/, kr . (a . W .) streichen zu lasten , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zuKarlsruhe auf
Mittwoch den 15. Februar 1882,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der östentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 - Dezember 1881.
GerichlSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

K 255 . 2 . Nr . 39,530 . Heidelberg .
Die Firma Gottlieb Reis zu Heidel¬
berg , vertreten durch den Prokuristen
Hermann Reis , klagt gegen den Au¬
gust Kolb , Bierbrauer von Mauer ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Malzkauf vom 6 . Oktober 1881 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 115 M .
nebst 5 ° „ Zms vom Tage der Klagzustel¬
lung , und der Kosten des vorangegan-
geneu Arrestvcrsahrens, sowie aus vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung deS
ergehenden Urtheils, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Heidelberg auf

Freitag den 27 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zum Zwecke der östentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 9 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

K . 271 . 1. Nr . 9464 . WieSloch .
Der Privatmann Karl Greifs zu
WieSloch klagt gegen den Landwirth
Josef Holfelder zu WieSloch , aus
Güterpacht, mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung zur Zahlung von 116 M .»
und ladet Len Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Wies¬
le ch auf

Samstag den 4 . Februar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WieSloch , den 9 . Dezember 1881 .
Zirkel .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

K .272 . 1 . Nr . S485. Wies loch. Der
Wirth Christoph Knauber zu WieS¬
loch klagt gegen den Landwirth Josef
Holfelder zu WieSloch , aus Wein¬
kauf und Micthvertrag , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung
vou 50 M . 70 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu WieSloch auf

Samstag den 4. Februar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WieSloch , den 9. Dezember 1881.
Zirkel ,

Genchtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

K.273. 1. Nr . 8407 . Wi - sloch . Die
Firma C . A . Voit in Heidelberg klagt
gegen den Kaufmann Johann Greu¬
lich zu Rauenbcrg , auS Waarenkauf,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
zur Zahlung von 42 M . 88 Pf . » und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zur WieSloch auf
Samstag den 4 . Februar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr .
ZumZwecke der östentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WieSloch , den 7. Dezember 1881 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

K .281 . 1 . Nr . 8824 . Tauber bi -
schofSheim . Franz Heck vou Heck-
seld klagt als Vormund des am 4. Juli
1881 von Helena Heck außerehelich ge-
bornen Franz Heck von da gegen Jo¬
hann Scheubcrt von Lauda , z. Zt .
unbekannt wo abwesend, auf Leistung

eine- Ernährungsbeitrags mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 1 Mark wöchentlich
vom Tage der Geburt des Kindes , d . i.
vom 4. Juli 1881 an bis zum zurück¬
gelegten vierzehnten Lebensjahre und
vorläufige Vollstreckbarkeit des Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Tauberbischofs-
heim auf
Samstag den 8. Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim, 8. Dezbr . 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Herkert .

LonkurSverfadreu .
K .292 . Nr . 16,937. Lörrach . Ueber

den Nachlaß des Johann Jakob Hau¬
ser , Maurers von Binzen, wird, da
die Ueberschuldung glaubhaft gemacht
und Seitens des Vertreters des Nach¬
lasses Antrag gestellt ist , heute am 15.
Dezember 1881 , Vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Britsch hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Januar 1882 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
dezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Freitag den 13. Januar 1882 ,
Vormittags 8'/> Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmaste gehörigeSache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , much die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
hon den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 6 . Januar 1882
Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts zu Lörrach :

Appel .
K .289 . Nr . 29,185. Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Kupferschmieds
Karl Eduard Leibbrand in Pforzheim
wurde heute , am 16 . Dezember 1881 ,
Vormittags 10 Uhr, das Konkursoer
fahren eröffnet und Geschäftsagent Josef
Thomann dahier zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 7.
Januar 1882 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufscs und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bczeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist auf

Montag den 16. Januar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegebrn, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 6 . Januar 1882 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , den 16. Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

K .249 . Nr . 12,412 . Eberbach
DaS Großh . Amtsgericht Eberbach hat
beschlossen:

Ueber das Vermögen des Joseph
Bücher , Stabhaltcr in bad . Schöllen¬
bach, wird heute , am 13. Dezember 1881,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Kaspar Sorgen -
fr eh hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Samstag dem 7 . Januar 1882 bei
dem Gerichte anzumetde».

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und einrretcnden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnuug be-
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 31 . De >ember 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der augemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 18. Januar 1882 ,
Vormittags V-10 Uhr ,

vor dem dezeichneten Gerichte Termm
auberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Januar 1882
Anzeige zu machen .

Eberbach , den 13 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber : Heinrich .
K .288 . Nr . 40.420 . Heidelberg .

DaS Grvßh . Amtsgericht Heidelberg
bat das Konkursverfahren über das
Vermögen deS Hutfabrikanten Otto
Allstädt dahier nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben ,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Heidelberg, den 15. Dezember 1881 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

K .287 . Nr . 40,346 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Hoftanzlehrers Ludwig
Zimmer in Heidelberg ist zur Abnah¬
me der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 13 . Januar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg, den 16. Dezember 1861.
Fabian .

Gerichtsschreiber
deS Grvßh . bad . Amtsgerichts.

K .262 . Nr . 38,675 . Mannheim .
In dem KonkonSverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Georg
Wcrle , Inhaber der Firma gleichen
Namens in Mannheim , ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner gemach¬
ten Vorschlags zu einem ZwaugSver-
gleiche Vergleichstermin auf

Dienstag den 10. Januar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte (Civil-
respiziat I.) hiersclbst anberaumt.

Mannheim , den 14. Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Meier .

K .267. Nr . 12,983 . Breisach . Zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß in dem Konkurse
des KoSmas Bahn von Jechtingen
wird der Schlußtermin auf : Don¬
nerstag den 5. Januar 1882, Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmt . Breisach,
den 12 . Dezember 1881 . Großh . bad.
Amtsgericht. Der Gerichtsschrciber :

Weiser .
K .270 . Nr . 14,562 . Konstanz . Das

Großh . Amtsgericht hier hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Das gegen Josef Schühle von Al¬
lensbach am 10. d . Mts . , Nr . 14,428 ,
erlassene Veräußerungs - Verbot
wird in Folge der Zurücknahme des
KonkurSeröffnungSantragS wieder auf¬
gehoben .

Konstanz, den 14 . Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Bekamrtmachuitg.
K .278 . Säckingen . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Fahrländer <b Baur in
Brennet soll mit Genehmigung deS
Gläubigerausschusses eine Äbschlags -
vertheilung erfolgen. Hiezu sind 16598
Mark 84 Pf . verfügbar.

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
dahier niedergelegtcu Verzeichniß sind
hierbei nur nichtbevorrechtigte Gläubi¬
ger mit einer Gesammtforderung von
34,580 M . 92 Pf . zu berücksichtigen.

Säckingen, den 13. Dezember 1881.
Der Konkursverwalter:

E . Brombach .
BermögensabsoaderMg .

K . 265 . Nr . 8,441 . Offenburg . Die
Ehefrau des Stefan Grethel , Karolina ,
ged . Karcher von Bühlerthat wurde
durch Urtheil der Civilkammer Ib . da¬
hier unterm Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 10. Dezember 1881.
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
S ch w a a b.

Verbeiständung .
K .245 . Nr . 11,527 . Ächern . Josef

Benz , Landwirth von Furschenbach ,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
29 . November d. I . , Nr . 11,122 , ge¬
mäß L .R .S . 513 verbeistandet und
Bernhard Schneider , Landwirth in
Furschenbach , als Beistand desselben
ernannt .

Achern, den 8 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr.
A. A . :

Gutmann .
Zwangsversteigerung.

K .277 . Pfullendorf .
Zwangsver¬
steigerung .

km VollstreckungSweg
werden in der Gebsengaffe Hierselbst am
Dienstag den 20 . , Mittwoch den
21 . , Donnerstag den22 . und Frei¬
tag den 23 . Dezember d . I . , je¬
weils Vormittags 9 Uhr anfangend,
nachgenannte Fahrnisse gegen sofortige
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Kaffee , Cichorie, Cigarren , Tabak.

1.
2 .
3.
4.
5.
6.
7.

8 .

verschiedene Wolle, Zündhölzer. Baud
Knöpfe , Faden , Ausputz . Kreide
Wichse , Stärke , Soda , Wageufett'
Jettlaugenmehl , Papier . Couvcrteu

'
Schiefertafeln , Tinte , Bleistifte, Papier-

duten , Pantoffelpfropfcn . Stramin
Schuh - u . Stiefelschäfte. Schuhleisten'
Stiefelhölzer , SckmsterwerkMg, Schuh-
und Holznägel. Drahtgarne , Gewürze
Weinbeeren, Kerz. . , . Nudeln , Erbsen
Reis . Gerste, Aepfetichnitze , Salat - u

'
Lampenöl, 1 Erdölbehälter , 1 Waage
mit Gewicht, Sonnen - n . Regenschirme
Strümpfe , Korsetten, Joppen , ArbeitS -
und Unterhosen , Hemden , Blousen
bemdeneinsätze, End - u. Winterschuhe,

'
Lravatten, Manschetten, Kinderkittel .

Sacktücher, Hosenträger, Kämme, Pfei¬
fenköpfe, Besen und noch sonstige ver¬
schiedene , hier nicht genannte Laden-
waaren.

Ferner : Aller Art Möbel , Uhren ,
Spiegel , Sessel, Bildertafeln , 1 Sopha ,
2 Betten , Bett - u . Weißzeug, Manns -
u . Frauenklcidcr, Vorhänge , Rouleaux,
Teppiche , Küchen -, Faß - und Band-
geschirr , Brennholz,Torf , Tannenzapfen.
Säcke, Packtücher , Kisten u . noch viele
sonstige Gegenstände.

Hierbei wird bemerkt , daß, nach Boll-
schreibung einer Seite , der Geldeinzug
stattfindet und der Steigerer jeweils
das Geld parat zu halten hat .

Pfullendorf , den 14. Dezember 1881.
Der Gerichtsvollzieher:

B . Blust .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
J .596 . 1 . Nr . 19,544. Offenburg .

Jakob Roß von BoderSweier.
Friedrich Sutter von da,
Michael Fuhri von Eckartsweier,
Ludwig Schmidt von Honau ,
Georg Baldncr von Dorf Kehl,
Jakob Dieb old von Kork ,
Ludwig Gottfried Kirschen¬
mann von Lichtenau ,
Johann Georg Häfele von
Rheinbischofsheim,

9 . Karl Jakob von da,
10. Jsak Kreielsheimer von da ,
11. Friedrich Feßler von Scherz-

Heim ,
werden beschuldigt . als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben, — Vergehen gegen L 140
Abs . 1 St .G .B . Dieselben werden auf
JFreitag den 27 . Januar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei uncntschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben arff Grund der nach 8 472
der St .P .O . vou dem Großh . Bezirks¬
amt zu Kehl über die der Anklage zu
Grunde liegende » Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde».

Offenburg , den 14 . Dezember 1881.
Der Großh . Staatsanwalt .

Gruber .
J .575 . 1 . Nr . 28,255 . Bruchsal .

"
1 . Hutmacher Johann Friedrich Höck

von Heidelsheim,
2. Bäcker Konrad Stadtmüller

von Mingolsheim ,
3 . Eisenbahnexpeditionsgehilfe Hein¬

rich Risch von Schweigern
werden beschuldigt , die beiden Letzten»
als beurlaubteReservistcn>ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein . Elfterer
als Erfatzreservist erster Klasse ausge¬
wandert zu sein . ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Montag den 6 . Februar 1882 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht z»
Bruchsal zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 478
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheut
werden .

Bruchsal, den 10 . Dezember 1881 .
I . V . :

Ehrle ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
J .573 . 2. Nr . 17,017 . Billingen .

Der Johann Georg Fuchs , lediger
Mufikwcrkmacher von Vöhrenbach, geb.
zu Röthenbach, z . Zt . an unbekannte»
Orten abwesend , wird beschuldigt , als
Erfatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 1 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen. . .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl-
Landwehr-Bezirkskommandozu Douau -
eschingen ausgestellten Erklärung »cr-
urtheilt werden .

Billingen, den 10. Dezember 1881.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu H o f b nch d ruck rrri .
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